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Rücktritt des Kabinetts Poineare.
Grund : Eine Knappe Niederlage in der Kammer.

Am PoincarS
Das Mißtrauensvotum der Kammer.

Pari », 26. März . Havas meldet aus der heutigen Vor-
»niltagssitzung der Kammer : Obwohl Finanzminister de
Lasteyrie die Vertrauensfrage gestellt hatte , hat die Kam»
mer , die heute vormittag über das Pensionsgesetz verhan¬
delte , entgegen seinem Wunsch das Gesetz mit 271 gegen
284 Stimme « an die Kommission zurückverwiesen . Finanz¬
minister de Lasteyrie , Hygieneminister Strauß und Unter¬
staatssekretär Vidal , die auf der Regierungsbank saßen,
haben sich zurückgezogen. Der Vorsitzende hob sofort die
Sitzung auf . Im Augenblick findet im Elysee unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Republik ein Ministerrat statt,
der die Frage prüft , welche Konsequenzen aus der so ge¬
schaffenen Lage zu ziehen sind.

Die Demission de« Kabinetts.

Paris , 86. Marz . Im Lauf « des Ministerrates , der
»lach der Aufhebung der Vormittagssitzung der Kammer
zusammengetreten war , hat PoincraS das Demisfionsschrei-
ben überreicht . Um 1.30 Uhr war der Minifterrat zu Ende.
Wie Havas berichtet , hat der Präsident der Republik die
Demission des Kabinetts PoincarS angenommen.

Paris , 26. März . Der Demissionsbries , den PoincarS
und di« Minister dem Präsidenten der Republik überreicht
haben , hat folgenden Wortlaut : Herr Präsident der Re¬
publik ? Nach der Abstimmung , die heute in der Kammer
erfolgt ist, in einer Debatte , in deren Verlauf die Ver¬
trauensfrage gestellt rooden war , beehren wir uns » ihnen
hie Demission des Kabinetts zu unterbreiten.

Der Verlauf der Krise.
Paris , LS. März . Zu Beginn des Ministerrates bot Finanz¬

minister de Lasteyrie seine Demission an , indem er erklärte , er
allein sei in die Minderheit gesetzt worden, denn die Politik des
Kabinette - sei jüngst durch eine doppelte Vertrauenskundgebung
gebilligt worden. PoincarS weigerte sich, diesen Standpunkt an¬
zunehmen. Er erklärte im Gegenteil , das Kabinett in seiner Ge¬
samtheit sei genötigt , zurückzutreten. Millerand ersuchte den Mi¬
nisterpräsidenten , sich heute noch vor das Plenum zu begeben;
denn man könne annehmen , daß die Deputierten , wenn sie vor
dte Verantwortung gestellt würden , ihre Zufallsabstimmung von
heute vormittag zurücknehmen würden.

Paris , 28. März . Die Kammer setzte heute vormittag die ge-
Peru nachmittags begonnene Diskussion über die Pensionsgesetze
fort . Ebenso wie bei allen anderen Vormittagssitzungen waren
nur wenige Abgeordnete erschienen und nichts ließ voraussehen,
daß eine wichtige Abstimmung heute vormittag die Regierung
in die Minderheit bringen würde. Nach einigen Worten des Ab¬
geordneten Lugol, der seine Kollegen aufforderle , Zusatzanträge
einzureichen, die die Regierung annehmen könne, beschränkte sich
Finanzminister de Lasteyrie darauf , von seinem Sitz aus die Ver¬
weisung des Gesetzes an die Kommission und die Anträge zweier
Abgeordneter zu bekämpfen. Diese beiden Abgeordneten Beaus¬
sou und Orsola haben wegen der Lage der Staatsarbeiter , die
nicht in der gleichen Welse durch das Gesetz behandelt würden
wie die pensionierten Militärs , den Antrag gestellt, das Gesetz
nochmals an den Finanzausschuß zur Beratung zurückzuverwei-
sen. In seiner Erwiderung erklärte der Finanzminister , diese
Frage würde ein« neue Verzögerung und unnötige Diskussionen
herbeiführen , weil die Regierung nicht in der Lage sei, ihre
Stellung aufrechtzuerhalten . Er verlange deshalb , daß die Kam¬
mer auf die Zurückverweisung verzichte und stelle deshalb bis
zur nochmaligen Beratung die Vertrauensfrage . Trotz dieses
Eingreifens der Ministers bleibt der Abgeordnete Orsola dabei,
daß Zurückverweisung notwendig sei. Es entspinnt sich ein« Dis¬
kussion, in der auch der Vorsitzende des Finanzausschusses, der
Abgeordnete Brauste, seine Kollegen beschwört, im allgemeinen
.Interesse und im Interesse der Pensionsbezieher selber auf die
Zurückverweisung zu verzichten. Um 11.20 Uhr wurde die De-
!batte geschlossen und zur Abstimmung geschritten. Es stellte sich
heraus , daß eine Auszählung notwendig wurde. Die Sitzung
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das bereits mitgeteilte Ergebnis , das nunmehr di« Kris« ringe«
leitet hat.

Paris , 26. März . Ueber den Verlauf der Krise wird folgen¬
des bekannt: Nachdem PoincarS und seine Ministerkollegen im
Elysee versammelt waren , tagte unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten der Republik der Ministerrat . Der Präsident der Republik
hat in lebhafter Weis« die Minister aufgefordert , im Amte z«
bleiben. Er schlug ihnen vor, sich noch heute nachmittag in die
Kammer und in den Senat zu begeben, indem er erklärt «, er
sei bereit, durch eine Botschaft an das Parlament di« Gründe
dieser Haltung auseinanderzusetzen. Nachdem jeder Minister die
Möglichkeit erhalten hatte , sein« Ansicht über die Lage zur Kennt¬
nis zu bringen , habe sich der Präsident der Republik zurückge¬
zogen, um den Kabinettsmitgliedrrn Gelegenheit zu geben, unter
sich über die einzunehmende Haltung zu beraten . Einige Zeit
darauf habe PoincarS dem Präsidenten der Republik die Demis-
fionsschreiben der Kabinettsmitglieder Lberbracht. Dieser habe
darauf den Präsidenten des Senats und den Präsidenten der
Kammer ersucht, im Laufe des Nachmittages mit ihm im Elysee
zu beraten.

Paris , 28. März . Die Kammer ist heute nachmittag um 8.10
Uhr zu einer Sitzung zusammengetreten. Etwa 300 Abgeordnete
find anwesend. Die Regierungsbänke find leer . Ein « Anzahl Ab-
gea*Ku?ter .verlangt sofort das Wort , um ihre Abstimmung von
heute vormittag zu berichtigen. (Die Abendblätter stellen näm¬
lich fest, daß in der heutigen Vormittagsfitzung nur etwa 100
Abgeordnete anwesend waren , sodaß für die meisten Deputierten
andere Abgeordnete Stimmzettel in die Urnen gelegt haben .)
Diese Erklärungen werden zum Teil mit großem Lärm ausge¬
nommen, da, wie Havas berichtet, 100 Abgeordnete auf einmal
sprechen, sodaß ein großer Tumult entsteht. Der Abgeordnete
Mouillier , der erklären will , daß nicht die Kammer , sondern dir
Regierung in der Frage des Penstonsgesetzes ihre Haltung ge¬
ändert habe, daß auf alle Fälle er und seine Freunde in der
Außenpolitik aber nach wie vor für die Regierung seien, kann
sich kein Gehör verschaffen. Der Lärm legt sich erst, als der Ab¬
geordnete Klotz für eine Tagesordnung zu sprechen beginnt , in
der festgestellt wird , daß am Vormittag eine Anzahl Abgeordnete
durch die Verhandlungen in Kommissionen, namentlich im Aus¬
schuß für auswärtige Angelegenheiten und lm Finanzausschuß
für das Budget und die nationale Verteidigung verhindert ge¬
wesen seien, an der Abstimmung teilzunehmen . Die Abgeordne¬
ten seien nicht von der Bedeutung der Abstimmung in Kenntnis
gesetzt worden. Hierauf beantragt der Abgeordnete Dariac , der
Vorsitzende des Finanzausschusses, die Sitzung der Kammer auf
Freitag nachmittag 3 Uhr zu vertagen in der Hoffnung, daß eine
Regierung vorhanden sei (der Abgeordnete Francois ruft da¬
zwischen: Jawohl ! PoincarS !), damit wir die Budgetzwölstel
durchberaien können. Der Vorschlag Dariacs wird angenommen.
Die Sitzung wird um 3)4 Uhr geschlossen. Zn diesem Augenblick
ruft der Royalist Daudet : Nieder mit Maunoury ! Die Abge¬
ordneten der Mittelparteien ritten : Es lebe PoincarS ! Auf der
äußersten Linken schreit man : Es lebe die Republik!

Eine Pariser Stimme.
Paris , 26. März . Zu dem Sturz des Kabinettes PoincarS

schreibt das Journal des Debets " : Ministerpräsident
PoincarS hat in den letzten Wochen schwere Debatten durchge¬
macht. Er hat im Parlament Entwürse in Vorschlag gebracht,
bei denen er die Diskussio nin vollem Umfange sich hat entfalten
lasten. Ende Januar hat man sich fragen können, wohin die
Kammer tatsächlich steuert. Heute kann man es nicht mehr. In
allen Punkten und bei allen Abstimmungen hat die Regierung
in beiden Parlamenten di« Mehrheit gehabt . Sie hat sich ihre
Zustimmung zu ihre? Politik verschafft. Sie hat zuweilen die
Verantwortung übernommen und das Parlament daran teilnch-
men lasten. Heute würde jeder Wechsel die öffentliche Meinung
verwirren . Das Kabinett ist zurückgetreten im Anschluß an eine
Abstimmung des heutigen Vormittags . Das Kabinett wir - sich
morgen «eubilden und PoincarS wird Ministerpräsident bleibe».

PoincarS die Neubildung des Kabinetts angeboten.
Paris , 26. März . Der Präsident der Republik hat Um

8.30 Uhr nachmittags den zurückgetretenen Ministerpräsi¬
denten PoincarS empfangen und ihm die Neubildung des
Kabinetts angeboten . PoincarS hat sich Vorbehalten , fein«
endgültig « Antwort bi » morgen Mittag zu geben.

Neueste Nachrichten.
Anläßlich der Beratung de» Penstonsgesetzes wurde der Regir-

rungsentwurf in de, Richtung kritisiert, daß di« Linke die Zu.
rücksetzung der Staatsarbeiter gegenüber den Militärs bean¬
standete. Der Finanzminister wollte sich ans keinerlei Abände»
rnngsamräge einlasten, «nd so wurde das Gesetz mit 271 gegen
264 Stimme « abgelehnt . Das Gefamtministeriu « reicht« dar¬
aus sein« Demission ein, di« angenommen wurde. Der Rücktritt
steht wie Regiearbeit aus , denn wenn man das Kabinett Poin-
earS hätte stürzen wollen, hätte man es doch bester anläßlich
der Einbringung der Finanzgesetze getan. Der Präsident der
Republik hat denn auch PoincarS die Neubildung angeboten.
Dieser hat sich jedoch Bedenkzeit ansgebeten . Inzwischen ist
PoincarS durch die bürgerliche Linke das Vertraue » ansge-
fproche« worden, sodaß er bei ein« Neubilduug — vielleicht
ohne den Finauzministrr Lasteyrie — Ausficht auf ein« Mehr,
heit hätte . Man will eben de» raffinierteste » Staatsmann jetzt
in der entscheidenden Phase der Reparationsstage nicht gehen
laste«. Auch in England würde man d« , Abgang PoincarSs
nicht gern sehe», weil man wahrscheinlich für das Prestige
Frankreichs fürchtet, woraus etwaige innerpolitisch« Schwie.
rtgleite » in Frankreich entstehen könnte«, die «nr ei«, v «r»
zögerung der Verhandlungen zur Folg« hätten . Ei » Menetekel
aber ist diese Niederlage PoincarS » immerhin für sein,
Politik.

Die enAischen Konservative « lasten keine Gelegenheit vorüber«
gehen, ihre« Frrnndrn <m der Seine zu zeigen, daß sie deutsch¬
feindlich eingestellt find. So haben sie jetzt wieder Anfrage«
über angeblich« Verstärkungen der deutschen Reichswehr gestellt
und über die gewünschte MUitärko »trolle.

Dir amerikanische Regierung befürchtet, daß Amerika in 26 Iah.
ren seine» Erdölbedarf nicht mehr decken Kinn«, was die Ver¬
teidigung des Reichs (durch die Flotte ) gefährde. Ma « wird
also nach ErdNbesttz außerhalb des Landes trachten.

*

Der deutschen Außenminister hat sich über das Ergebnis des Be¬
suches in Wie« sehr günstig ausgesprochen.

Paris , 26. März . Wie Havas mitteilt , haben im Laufe der
Beratungen der Kabinettsmitglieder sämtliche Minister PoincarS
ersucht, im Amte zu bleiben , um di» von ihm eingeleitete Poli¬
tik, sowohl was die Innen -, wie auch die Außenpolitik anbetrifft,
weiter zu führen, umsomehr, als auf dem Gebiete der Außen¬
politik man jetzt in die Phase der Realisierung eintret «. Poin¬
carS habe sich dieser Meinung nicht angeschlosfen.

Die bürgerlich« Link« für PoincarS.

Paris , 26. März . Unter der Führung des Abgeordneten
Leygues hatte die Kammergruppe der republikanijllte -»
Linke » «nd der demokratischen Linken — der u. a . der
Kammerpräsident Peret und der Abgeordnete Loucheur an¬
gehören — und die Jammergruppe Arago heute Nachmit¬
tag in einer gemeinsamen Sitzung eine Resolution zugun¬
sten PoiucarSs angenommen und den Wunsch ausgespro¬
chen, daß er sobald wie möglich die Leitung der französi¬
schen Junen - und Außenpolitik wieder übernehme.

Die englische Auffassung.

London , 27. März . Die Nachricht von der Niederlage
PoincarSs in der Kammer und von seiner Demission wird
In offiziellen Kreisen mit völliger Zurückhaltung ausge¬
nommen mit Rücksicht darauf , daß es sich um eine rein
innerpolitische Sache handelt . Aus anderen verantwort¬
lichen Kreisen erfährt Reuter , di« Demission des französi-
schen Ministerpräsidenten habe in England eine erhebliche
Ueberraschung hervorgerufen und werde durchaus nicht als
ein Grund zum Frohlocken betrachtet . Man glaube , daß
PoincarS einwilligen werde , sich seinen Entschluß zu über¬
legen . Der allgemeine Eindruck gehe hier dahin , daß es
für England entschiede» bester ist, dem der Linken angehö¬
renden PoincarS an der Spitze der französischen Staats-
geschiffte zu habe « als eine Regierung , die aus Mitgliedern
der äußersten Linken zusammengesetzt ist mit PoincarS in
der Opposition . Ein « solche Kombination könne natürlich
RU? sehr kurze Zeit dauern . Schließlich wird darauf hin-



gewiesen , daß di« persönlichen Beziehungen ! zwischen Paiiv»
earS und Macdonald ausgezeichnet find und daß. obwohl
di« beiden Staatsmänner niemals persönlich zusammen,
gekommen find, doch als Ergebnis ihres Notenwechsel» eine
ganz neue Atosphäre zwischen beiden Ländern geschaffen
wurde . Der Fall Poincarös bedeute kein Ende dieser gün¬
stigen Atmosphäre . Der Notenaustausch sei nicht vergebens
gewesen, da die guten Beziehungen zwischen der britischen
Regierung und Poincarö , sowie einem großen Teil der öf¬
fentlichen Meinung , die in Frankreich hinter ihm stehe, ob
er im Amte sei oder nicht, aufrecht erhalten blieben.

Italienisch « Vermutung «».
Rom, 27. März . Di« .Zribuna " schreibt den Sturz Poincarös

dem Mißtrauen und den Befürchtungen zu, die seine Politik be¬
sonder» in England und in Amerika erweckt habe, ferner der
Mißstimmung , die seine Steuerpolitik und seine kostspielige Mi-
ltt '' r"olitik in Frankreich selbst hervorgerufen habe. — „Gior-
nale d'Italia " glaubt , daß Poincars deshalb gegangen sei, weil
die Antwort der Sachverständigen ihn gezwungen hätte , ein«
ganz andere Politik einzuschlagen. — „Mondo" sagt: Di« Ab¬
stimmung war nur ein Scheingrund für den Sturz Poincarö ».
Eie wird sich besonders in Berlin und London bemerkbar
machen.

Zur auswärtigen Lage.
Streseman » über den Wiener Besuch.

Wien, 26. März . In einer Unterredung mit dem Berliner
Vertreter der „Neuen Freien Presse" äußerte sich Außenminister
Dr . Strefemann  über den Wiener Besuch, der einen ausge¬
zeichneten Verlauf genommen habe. Di« Unterredungen , die der
Reichskanzler und er mit dem Bundeskanzler Dr . Seipel , dem
Vizekanzler Frank und dem Außenminister Dr . Grünberger hal¬
ten, führten zu einem vollen Gedankenaustausch. Man habe ein«
Anzahl wichtiger Fragen , auf die man in gegenseitigem freund»
skbaitl' chem Vertrauen mit voller Offenheit «ingegangen sei,
gründlich besprochen und dt« Befriedigung hierüber habe man
auf der Reffe von Passau aus durch ein Danktelegramm für die
Gastfreundschaft an den Bundeskanzler Dr . Seipel ausgedrückt.
Wir haben uns . sagte Dr . Strefemann zusammenfassend, in Wien
ungemein wohl gefühlt und hatten den Eindruck, daß wir mit
besonderer Herzlichkeit ausgenommen« Gäste waren . Ich glaube,
daß der Wiener Besuch di« Freundschaft zwischen de« Staatsmän¬
ner , Deutschland, «nd Oesterreich« gefestigt hat und glücklich«
Wirkungen für dl« beide« Staate « habe« wird. Sonach braucht
man nicht, wie es teilweise in der deutsche» Press« geschehen ist,
mit peinlicher Vorficht zu versichern, daß der Besuch nur «in Höf¬
lich!«ttsakt war . Wir können ihn ungescheut als Freundschafts¬
besuch bezeichnen. Ueberhaupt bin ich der Ansicht, daß Deutsch¬
land sich nicht einzusperren braucht und hier und da einmal sein«
Karlen im Ausland abgeben kann. Besonder« Freude , sagt« Dr.
Strefemann weiter , bereitete mir , daß ich auf der Gesandtschaft
'den Vertretern der reichsdeutschen Kolonie mein« Anschauungen
auseinandersehen und mit Befriedigung feststellen konnte, daß st«
M deutsche Regierung und ihr« Politik sehr verständig beur¬
teilten.

Die KompensationspolitikPoincarSs.
Lauda«, 26. März . Der diplomatische Berichterstatter

des „Daily Telegraph " schreibt, es sei keineswegs sicher,
daß PoincarS sich bereit erklären werde , auf die fogenauute
unsichtbare Besetz««« de» Ruhrgebiets durch die französi¬
sche« Trupe « zu verzichte«, weun er «kcht zuvor tu de, St.
cherheit» «ud Reparatiousfrage Befriedigung erhalte.
Dem Berichterstatter zufolge werde zugegeben , daß die Er¬
holung des Franken Poincarös Stellung befestigt hat.

Fach bei Mussolini.
Rom. 27. März . Marschall Fach besuchte gestern in Seglet-

t«ng de» französischen Botschafter» Barrir « Mussolini und später
den Krtegsminifter Diaz.

England und di« Militiirkantrolle.

Louda«, 27. März . Zm Unterhaus fragte gestern das
konservative Mitglied Sir Frederik Hall den Staatssekre¬
tär des Aeußern , ob er Mitteilen könne, welche Schritte
augenblicklich von den Alliierten unternommen würden,
um Beobachtung der Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages betreffend die Stärke der militärischen Streitkräfte
durch Deutschland zu erzwingen , ferner , ob der Staats¬
sekretär eine Information erhalten habe über das Versah-
ren, das gegen Professor Quidde eingeleitet worden sei.
weil er auf die ausgedehnte « militärische « Uebuuge « ht«.
ge« i«se« habe, die jetzt in «Ulen Teilen Deutschlands unter
Aufsicht der Reichswehr abgehalte « würden . — Unter-
staatssekretär Ponsonby  erwiderte , infolge der anor¬
malen Ereignisse zu Beginn des Jahres 1923 sei die volle
militärische Kontrolle suspendiert worden . Die Alliierten
beabsichtigen jetzt, di« Kontrolle , zu der st« durch den Ver¬
trag berechtigt seien, wieder aufzunehmen . Verhandlungen
seien darüber gegenwärtig mit der deutschen Regierung im
Gange . Die Antwort auf den letzten Teil der Frage laute
bejahend . Es seien soeben Dokumente bei der Regierung
«ingetroffen und di« Frage werde weiter verfolgt . — Aus
di« Frage , ob die Dokumente mit Bezug auf den ätzten
Teil der Anfrage unterbreitet werden könnten, erwiderte
Ponsonby , er könne das nicht sagen.

Amerika befürchtet kommende« Petroleummangel.
Washington , 27. März . Präsident Toolidge hat di« Er¬

nennung einer Kommission bekannt gegeben , die nach Mit¬

tel « forschen soll , unk dbe PetroleumvSrrikke der ^kattim zul
sichern. Man hält dafür , daß Amerika lediglich für di«
Zeit von 20 Jahren Petroleumreserven besitzt. Nach die¬
ser Zeit werde das Land auf ausländische Hilfsquellen an-
gewiesen sein, was in Kriegszeiten eine ernste Gefahr für
die nationale Sicherheit bedeuten würde . — Deshalb wird
man Mexiko  annektieren.

DerProzeßHitler -Ludendorff.
München, 24. März . Der 21. Verhandlungstag wird einge-

leitet durch das Plaidoyer de» zweiten Verteidigers de» Ange-
klagten Dr. Weber, Rechtsanwalts Dr . Meyer-  Würzburg , der
sich zur Aufgabe fetzt, die Theorie von der gelungenen Revo¬
lution zu entkräften . Der vorliegend« Fall sei der erste und ent¬
scheidend«, wo die Richter darüber zu urteilen haben , ob au»
Unrecht und Verrat Recht werden könne. Die Idee , daß sich die
Rechtsgllltigkeit der Weimarer Verfassung auf die Volkssouve¬
ränität gründe, widerspreche jeder christlichen Staatsauffassung.
Die AngeNagten hatten nicht die Absicht, eine Verfassung zu
ändern , sondern nur bestimmt« politische Maßregeln herbeizufüh¬
ren. Daß sie di« Diktatur wollten, könne nicht strafbar sein, weil
ja auch unter der Weimarer Verfassung die Diktatur durchgeführt
worden sei. Die Angeklagten wollten nichts anderes , als im
Verein mit den legitimen Machtmitteln eines Bundesstaates in
die Reichsgeschicke einzugreifen. Es Hab« noch keine Revolution
gegeben, die nicht durch einen Staatsstreich beendet worden
wäre und diese Revolution werde davon keine Ausnahme
machen. Zum föderalistischen Gedanken bemerkt Dr . Meyer.
Bayerns Tradition sei, dem Reich« die Sturmfahne voranzutra¬
gen, die es sich nicht au» der Hand schlagen lassen dürfe. Weiter
legt der Verteidiger dar , daß die Angeklagten nicht die Wei¬
marer Verfassung, sondern nur die Reichsregierung ändern
wollten, und betont , daß Kahr nach seiner eigenen Aeußerung
Diktator von Gottes Gnaden war und ihm die ganze vollziehend«
Gewalt übertragen wurde . Im übrigen Hab« Dr . Weber von der
Absetzung der Regierung vorher nichts gewußt und für ihn
konnte nur mehr der Eindruck bestehen, daß Kahr dt« legitim«
Gewalt war . Was Hitler mit den Worten : „Es gibt kein Zu¬
rück mehr !" ausdrüiv «, sei nicht Gewalt gewesen, sondern nur der
Hinweis auf die damalige politische Lage. Schließlich beantragt
der Verteidiger die Freisprechung Dr . Weber». — Hierauf tritt
eine kurze Pause ein. Nach Wiederaufnahme der Sitzung er¬
greift der Verteidiger des Angeklagten Kriebel , Rechtsanwalt
Dr . Gademann , das Wort , der einleitend erklärt , der Gang der

'Verhandlungen habe bewiesen, daß kein Makel an der Person
seines Mandanten haste. Er sei stets der offene, tapfer« Offizier
gewesen. Der Verteidiger kommt dann auf die Tätigkeit Krie»
Lels bei der Einwohnerwehr und der Orgesch zu sprechen, wobei
er als Soldat sich gutgläubig trotz mehrfacher Enttäuschungen
für die Kahr 'sche Politik habe einspannen lassen. Redner weist
die Behauptung der Anklageschrift zurück, daß Kriebel di« Ober¬
leitung de» „Kampfbundes " gehabt habe. Kriebel sei nur der
militärisch« Berater Hitler » gewesen und Hab« al » solcher nur
Hitlers Entschlüsse und Pläne in di« Tat umgesetzt. — Der Ver¬
teidiger bittet dann , für den nächsten Teil sein«, Plaidoyer » dt«
Oeffentlichkeit aus, «schließen. Da» Gericht beschließt demgemäß,
worauf der Saal geräumt wird.

München, 24. März . Am Mittag wird die Oeffentlichkeit wie¬
der hergesteltt. Rechtsanwalt Gademann weist an der Hand der
Zeugenaussagen nach, daß tatsächlich «in Waffengang gegen den
Norden geplant und vorbereitet war : insbesondrre Hab« Kahr
gewußt, welche Ziele di« Verbände hätten und er Hab« sich mit
diesen Plänen einverstanden erklärt . Lossow habe im Gerichts-
saal den Zwischenfall mit Hitler benützt, um die Flucht zu er¬
greifen. Es sei überhaupt ein« eigenartige Erscheinung diese,
Prozesses, daß die drei Kronzeugen sich an nicht, mehr erinnern
können. Es sei nicht richtig, daß Kriebel an der Festnahme der
Minister , des Polizeipräsidenten und de, Regierungsrats Bern¬
reuter mitgewirkt Hab«. Zur Rechtsfrage schließt sich der Ver¬
teidiger den Ausführungen seiner Kollegen an. Kriebel habe sich
keines Hochverrat» schuldig gemacht i» dem Sinn «, daß er eine
grundlegende Aenderung der Verfassung herbeiführen wollt«.
Wenn überhaupt von einem gewaltsamen Vorgehen gesprochen
werden könne, so könnte dieses vielleicht verfassungswidrig ge-

Es gibt kein
Geschäft

das die Reklame entbehren
kann, oder das groß gewor¬
den wäre ohne Reklame,
mehr als je ist es heute not¬
wendig, Reklame zum Wie¬
deraufbau des Wirtschafts¬
lebens zu machen. -

TMS

wesen ftnk, « <NM» «vrr « n ymyverrar. vr erachte «, alH'
selbstverständlich, daß das Gericht zu einem Freispruch komme»
müsse. E« komme aber als weiteres Moment noch in Betracht
die Notwehr gegenüber der Reichsregierung , die mindestens fahr¬
lässig das Volk in größte Not gebracht habe. Es liege auch keine,
ein hochverräterisches Unternehmen vorbereitende Handlung vor.
— Nach Beendigung der Verteidigungsrede stellt der zweite
Staatsanwalt fest, daß Dr . Gademann in einigen seiner Aus¬
führungen gegen die Staatsanwaltschaft persönlich geworden sei.
Es sei behauptet worden, in geschlossener Sitzung sei der Waf¬
fengang nach dem Norden nachgewiesen worden. Nach Auffassung
der Staatsanwaltschaft sei ein derartiger Beweis weder in öf-
ferntlicher, noch geschlossener Sitzung erbracht worden, schon des¬
halb , well ein großer Teil der Zeugen nicht vernommen wurde.
Nachdem noch der erste Staatsanwalt die Auffassung widerlegt
hatte , als ob eine gewisse Gegnerschaft zwischen ihm und Staats¬
anwalt Ehardt bestehe, wurde die Sitzung auf den Nachmittag
verschoben.

Deutschland.
Frh . ». Lersne , tritt au» der deutsche« Volkspartei «»«

Berli », 27. März . Der bisherig « Reichstagsabgrordnete Frei¬
herr v. Lersner,  der ehemalige Präsident der deutschen Ftte-
densdelegation in Pari », hat au die deutsch« Bolkspartei ei«
Schreiben gerichtet, in welchem er unter scharfer Kritik der von
dem Führer der Partei , Dr . Strefemann,  geführten Politik
seinen Austritt au» der Partei erklärt.

Sommerzeitrechnuug im besetzte» Gebiet.

Berli « , 26. März . In der Nacht zum 30. März wird
aus den Eisenbahnen des besetzten Gebiets die Sommer-
zeit eingeführt . Gleichzeitig tritt ein neuer Personenzugs,
fahrplan im Gebiet der Reichsbahndirektion Köln in
Kraft , der vorwiegend im Berkehr mit Berlin , Hamburg
sowie mit Holland wesentliche Aenderungen dringt.

Aus Stadt und Land.
Tat» , den 27. März 1924.

Ungültigkeitserklärung der 8 BWanenscheiue.

* Nach dem „Staatsanzeiger " vom 10. März find die
5 Billionenscheine vom 1. Ravember 1923 und vom 7. Na,
vember ISA ab 8. April 1924 ungültig.

Gegen de« Personalabbau.
Di « demokratischen Abgeordneten Kübler u. Gisele

haben im Landtag «ine kleine Anfrage eingebracht, die sich
gegen den Personalabbau und die Einschränkungen im
Verkehrswesen durch Aufhebung von Stationen usw. wen¬
det. Das Staatsministerium wird gefragt , was es zu tun
gedenke, um die ehemal « württembergischen Berkehrsbeam-
ten in ihren Rechten zu schützen und di« Berkehrseinrich-
tungen de» Lande» vor weiteren Verschlechterungen zu b«.
wahren.

Wetter für Freiing »vd Samstag.
Da der Lustwirbel im Westen immer noch die Wetter-

läge beherrscht, ist auch für Freitag und Samstag Fort¬
setzung de, vielfach bedeckten teilweise auch regnerischen,
ziemlich milden Wetters zu erwarten.

Berleihuug von Eisernen Kreuze« .
Vom Wehrkreiskommando wird mitgeteilt : Die Be¬

kanntmachung des Reichswehrministeriums über Verleih¬
ung von Eisernen Kreuzen hat eine Fülle von Anträgen
zur Folge gehabt , llm Zweifel zu beseitigen , wird mitge-
teilt , daß alle Anträge , die nach dem 25. Febr . d. I . bet
einer Dienststelle vorgelegt werden , nicht mehr bearbeitet
werben dürfen , und an die Absender zurückgegeben wer¬
den müssen, gleichgültig welche Begründung die Anträge
haben . Die vor dem 25. Febr . eingegangenen Anträge wer¬
den nur insoweit bearbeitet , als die Anträge mit der Be-
fürwortung eines Feldvorgesetzten bereits vor dem 1. 12.
1S19 einer Dienststelle eingereicht worden sind. Es handelt
sich also auch hier nur um Anträge , die Frontsoldaten be-
treffen . Etwaige Beleihungen an Soldaten , die in der
Etappe oder in der Heimat verwendet wurden , scheiden
ganz aus.

Zur Landtags - und Reichstagswahl.

(STB .) Stuttgart , 26. März . Staatspräsident Dr . v.
Hieb er  ist 'für den Landtag Spitzenkandidat der Orts¬
gruppe Stuttgart der Deutschen demokratischen Partei . Für
den Reichstag wird er wohl , wie auch letztmals an aus¬
sichtsreicher Stelle auf die Reichsliste kommen, die am
nächsten Sonntag aufgestellt wird.

Wie nunmehr gemeldet wird , hat Staatspräsident Dr,
v. Hieber mit Rücksicht auf seine starke anderweitige In¬
anspruchnahme gebeten , von seiner Aufstellung als Kandi-
dat für die Reichsliste der Deutschen demokratischen Partei
abzusehen. Für den Landtag ist er Spitzenkandidat der
Orsgruppe Stuttgart.

Der Gesamtvorstand des Württ . Bauernbunds hat für
di« Reichstagswahl als Spitzenkandidaten di« seitherigen
Abgeordneten Oekonomterat Vogt - Gochsen u. Theo,
dor Körner alt  vorgeschlagen . An die dritte Stell«
soll für de« bisherigen Abgeordneten Haag-Heilbronn,
dessen Alter ein« Wiederannahme der Kandidatur nicht er,
möglicht. ein Weingärtner treten . Der vierte Platz wird
den Landwirten in Oberschwabe« zur Verfügung gestellt,



Althengstett , 3«. Marz . Me Akkhen>gstetter könne « sich nicht
»eNagen . es sei nichts los . Große Aufgaben löst z. Zt . der Ge-
meinderat in umfangreichen Waldwegbauten , sowie in Straßen-
«nd Wasserleitungsbauten innerhalb Orts . Die dadurch geschaf¬
fene günstige Baugelegenheit wirkt fich in der Erstellung zahl-
reicher Wohn - und Oekonomiegebäude aus . An Arbeitsgelegen¬
heit ist nunmehr kein Mangel mehr . Auch in kirchlicher Bezieh¬
ung ist Leben in der Gemeinde . Die Gemeinschaften regen fich
mächtig und erfreuen fich regen Besuches . Neben einem Mäd¬
chenverein hat sich ein Iugendbund gebildet , der schon wieder¬
holt mit seinem gemischten Thor den Gottesdienst bereichert hat.
Zu all diesen Versammlungen fehlt leider in der Gemeinde ein
geeignetes Lokal . Es bleibt kein anderer Ausweg , als zu größe¬
ren Versammlungen die Kirche zu benützen . Der Volksbund hat
denn auch auf gestern abend zu einem Vortrag in der Kirche ein¬
geladen , bei welchem Pfarrer Schimpf  hier ein Stück von Alt-
hengstetts Vergangenheit erzählte . Mit ganz besonderem Inter¬
esse folgte die zahlreiche Zuhörerschaft dem hochinteressanten Vor¬
trag des begabten Redners , der seine Ausführungen zum Teil
mit köstlichem Humor würzte . Viel « Jahrhunderte der Vergan¬
genheit Althengftetts nach verschiedenen Richtungen zogen an
dem Ohr des Zuhörers vorüber , über die früheren Verhältnisse
der Schule , der Kirche , über da » Waldeigentum , das zu einem
großen Teil in langem Prozeß mit dem Kloster Herrenalb der
Gemeinde als Eigentum gesichert wurde , ferner über die Art der
früher hier betriebenen Gewerbe usw . Einige Mädchen ergänz¬
ten den Vortrag mit paffenden Gedichten . Der hiesige , von Eisen¬
bahnsekretär Lies  hier vorzüglich geleitete und geschulte Mufik-
verein hat diesen für Althengstett bedeutsamen Abend durch seine
herrlichen Lieder noch verschönt . Sobald die bürgerliche Ge¬
meinden ihre derzeitigen großen Aufgaben gelöst hat und wieder
in der Lag « ist, andere lösen zu können , wird fich die Gemeinde¬
vertretung angesichts des Wunsches der Bürgerschaft und der ab¬
soluten Notwendigkeit , der Aufgabe nicht verschließen können , in
der Gemeinde einen Raum zu schaffen, der sowohl den bürger¬
lichen als auch den kirchlichem Bedürfnissen der Gemeind « in ge¬
meinnütziger Weise Rechnung trägt.

(STB .) Stuttgart , 25. Marz. Bei den Delegierten¬
wahlen zum Ortskartell des A.D.G.B . in der Stuttgarter
Verwaltungsstelle des Deutschen Holzarbellerverbands wur-
den die sämtlichen Kandidaten der S P D. gewählt. Die
Kommunisten haben vier Sitze, die sie bisher von insge¬
samt acht innehatten, verloren.

(STB .) Stuttgart . 26. März. Wie die „Note Fahne«
mitteilt , hat der Oberrelchsanwalt gegen die in Stuttgart
wohnhafte früher« Reichstagsabgeordnete Klara Zetkin
einen Haftbefehl erlaffen.

(STD .) Reutlinge«. 26. März. Ein ISjähriger Knabe
wurde von einem ihn verfolgenden Schäferhund trotz Beih-
korb in die Wade gebissen. Der Hund war tollwütig und
wurde getötet. Das Oberamt hat die verschärfte Hunde-
sperre verfügt.

(STB .) Uutertürkhei« , 26. März. Seit Montag ist
der Neckar ufervoll und wälzt brausend seine gelben Flu¬
ten durch das Fallenwehr der Stuttgarter Brücke. Wenn
das Regenwetter weiter anhält, ist mit Sicherheit Hoch¬
wasser zu erwarten.

(STB .) Heildeo««. 26. März, « ei der Papierfabrik
EchSuffele« hat eine Anzahl Arbeiter den Betrieb verlas¬
sen. ehe die Lohnverhandlungen beendigt waren. Darauf
wurden die übrigen Arbeiter ausgesperrt und cer Betrieb
geschloffen. Di« Aussperrung betrifft etwa 500 Arbeiter
und Arbeiterinnen. Auch die Arbeiter der Papierfabrik
Erb:. Raut , streiken.

jSTB .) Heidenheim, 26. März. Fabrikdirektor Wünsche
hier ist wegen Hinterziehung von Reichssteuern(vom Ein¬
kommen und Vermögen) zur Geldstrafe von 9800 E.M.
verurteilt worden.

(STB .) Sigmaringen, 26. März. Montag abend trat
die Donau über ihr« Ufer, nachdem sich feit Sonntag in-
folge des warmen Föhnwindes eine rasche Steigung be¬
merkbar machte. So bildet fetzt das ganze Wiesental gegen
Laiz einen See.

A«; Skid-,Md;-und LmdwinsW.
Der Kur « der Reichsmark.

verliuer Briefkurse.
1 Dollar
1 Soldmark
1 frauz. Frauke«
1 schwetz. Franke«
1 holl. Gulden
Soldumrechuuugrfatz für Steuer»

4210.8 Ma.
1000 Ma.

231.6 M«.
720,8 Ma.

1883,0 M«.
1000 M«.

Die Reichsindexzifferfür Lebenshaltungskoste«.
Berlin , 26. März. Me Reichsindexziffer für Lebens¬

haltungskosten (Ernährung, Wohnung, Heizung. Beleuch¬
tung und Bekleidung) beläuft sich nach den Feststellungen
des Statistischen Reichsamts für den 24. März 1924 auf
das 1,v7-Villioneufach« der Vorkriegszeit. Sie ist gegen¬
über der Vorwoche sonach unverändert geblieben.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(STB .) Stuttgart , 26. März. Die Börse machte heute

einen Anlauf zu leichter Besserung. Es lagen Kaufauf¬
träge vor und di« Kurse konnten teilweise anziehen. Bad.
Anilin -I- 3 )13), Spinn . Erlangen -ft 5,5 (14,5), Spinn.
Unterhausen-ft 5 (50), Befigh. Oel -ft 2 (26,5), D. Verlag
-I- 4ch (23.5), Hohner Troffingen -ft 2,5 (23). Kammgarn
Bietigheim -ft 2 (54), Lauph. Werkzeug-ft 5 (20Z), Ma¬
schinen Weingarten -ft 2 (17,5) , Salz Heilbronn — 2 (72),
Spin «. Kottern -ft 3 (40, Südd. Kuchen-ft 2 (17) , Wolld.
Weilderstadt -ft 5 (25), Spinn . Eßlingen -ft 2 (45), Württ.
Metall -ft 2 (40).

Weinversteigernng des Herzog!. Rentamt».
(STB .) Stuttgart , 24 . März . Unt «r de« Weinversteigerungen

de» Landes findet jeweils diejenige des Herzog ! Rentamts , da»
nicht nur über große Weingüter in den besten Lagen , sondern
auch über di« edelsten Gewächse verfügt , die größte Beachtung.
Die heute nachmittag im großen Saale de» Veretnshauses St.
Vinzenz vorgenommene Verstetgerung fand vor vollbesetztem
Saal « statt und di« Stimmung war wie bei den früheren Ver¬

steigerungen äußerst lebhafs und bewegt . Zur Verstetgerung ge¬
langten insgesamt 8200 Flaschen d 0,72 Liter aus dem glänzen¬
den Weinjahr 1921. Zunächst kamen zur Versteigerung 550 Fla¬
schen Stettener Weißriesling , dem sog. Brotwaffer . Bezahlt wur¬
den 10.80—12.8V Dann kamen 350 Flaschen Kleinheppacher
Weißriesling an die Reihe mit Preisen von 15.40—16 40 <4t. Die
dritte Sorte betraf 900 Flaschen Untertürkheimer Weißriesling
zu 16—17 Besonders groß war das Quantum des zur Ver¬
steigerung kommenden berühmter Eilfinger Weißriesling , näm¬
lich 3500 Flaschen zu Preisen von 19.20—22 Zum Schluß ge¬
langten noch 2900 Flaschen Rotwein , nämlich Untertürkheimer
Trollinger , zur Versteigerung . Dabei wurden 18—18.80 er¬
löst. Verkauft wurde alles . Große Mengen gingen in den Besitz
von Hoteliers in Stuttgart , sowie von Mühlacker , Pforzheim
Ulm und Ravensburg über . Auch Weinhändler setzten sich in den
Besitz größerer Mengen . Ferner waren Vertreter des Adels , ver¬
schiedene Fabrikanten u . a . als Kaufliebhaber zur Stelle . In
2—3 Monaten kommen etwa 12 000 Flaschen 1922er Weine zur
Versteigerung , außerdem Faßweine aus dem Jahre 1923. Der
Eesamterlös betrug 140 000 bis 150 OVOE .M . Bei Beurteilung
der vorstehend genannten Preise ist zu berücksichtigen , daß 20
Prozent Weinsteuer noch nicht eingerechnet sind.

Märkte.
(STB .) Pforzheim , 26. März . Auf dem Schlachtvieh¬

markt  wurden erlöst für j« 1 Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1.
41- 44, Rinder 1. 43- 47, Ochsen 2. 31- 35, Rinder 2. 33- 39,
Farren 20—SS, Kühe 19—34, Kälber 52—80, Schweine 70 bis
75 Psg.

(STB .) Rottweil , 26 . März . Dem Vieh - und Pferde¬
markt  waren zugeführt : 113 Pferde , 73 Ochsen, 171 Kühe , 321
Rinder und 12 Farren . Bezahlt wurde für fette Ochsen 900 bis
1400 ^ l, sog. Ausetzlinge 700—900 «« pro Paar . Kühe 450- 650
Mark , Wurstkühe 180—300 trächtige Kalbinnen 500—600 °4t,
Rinder 130—250 Der Handel war flau . — Dem Schwei¬
nem ar kt  waren 160 Milchschweine und 1 Läufer zugeführt.
Bezahlt wurden 36—60 pro Paar.

(STB .) Ludwigsburg. 26. März. (Schweine¬
rna r kt.) Zufuhr 39 Läufer- und 142 Milchschweine. Ver¬
kauft 10 Läufer- und 80 Milchschwein«. Preis für ein Läu-
ferschwein 35—78 -K, für ein Milchschwein 17—29 Der
Verkauf war langsam.

(STB ) Aale », 26 . März . (Sch weine markt .)  Zufuhr:
30 Milchschweine und 1 Läufer . Preis pro Paar Milchschweine
4L—«8 -4t.

« -p
(ELB .) Ebtfige «, 2V. März . (Schranne .) Zufuhr : 57 Ztr.

Haber . 22 Ztr . Gerste , 2 Ztr . Weizen . Preis für Haber 9—9.50,
Gerste 11, Weizeu 12

(SCB ) « entkinge ». 28. März . (Schranne .) Me Frucht-
schranne notiert « folgende Zentnerpreise : Weizen (verkauft 42,72
Zentner ) 11—12 °« , Gerste (149,78 ) 10.50- 13 -4t. Haber (392 .42)
8—920 -4t. Unterländer Dinkel (1S.48) 8.60 ^ c. Alber Dlnkek
(5 .48) 8- Sbv ^ t.

Hc

(STB .) HerrenbetS , 26 . März . Beim Aokzverkauf  der
Gemeinde wurden bezahlt : Für 2 Rm . buchen« Scheiter bis 65 -4l,
2 Rm . buchene Prügel bi » 80 ^ l, 2 Rm . eichene Klotz bi « 55 -4l.
2 Rm . eichene Prügel 45 ^ l, 100 eichene Wellen 60 -4t.

Fik n « Schrtftlrttim, »er»>U»>«rtUch: Ott » S «lti »»i>» , L«U».
Druck»nt Berl», trr U. OelschlLgrr'schm vuchdruckerrt, Tal» .

Simmozheim
Bahnstation Weilderstadt und Althengstett.Stammholz-

Verkauf!
Am Freitag, den 4. April 1VS4 wird im

Gerechtigkeitswaldan Ott und Stelle unter gün¬
stigen Zahlungsbedingungen im öffentlichen münd¬
lichen Aufstreich verkauft:

257 Fichten und Tannen
I.—V. Klaff « zusammen 17V Fm.

64 Forchen
I —IV. Klaffe zusammen VS Fm.

Zusammenkunft vormittag , 9 Uhr am Waldelngang
an der Ollenbronnerstraß «. Losverzeichuiffe erteilt Wald¬
meister Maier  hier.

Den LS. MSr , 1924.

Gemeinderat : Bors. Fischer.

Meitzer Pudel
3 Monate alt , kleiner Schlag

verkauft.
Wer . sagt die Geschäft» -

stelle ds . Bl.

Einen zum Dienst tauglichen

ZliiWNt»

>at zu verkaufen
5arrenhalter Lörcher,

Speßhardt.

Linen noch guterhaltrnen
größeren

Kochherd
sowie einen transportablen

Wasch Kessel
hat im Auftrag zu vrrnaujrn
W. Weitz, Hafnermstr.

Verkaufe eine ältere , 38
Wochen trächtige gut«

Nitz- «. ötzaW-

Fr . Wagner, Gipser,
Gechingen.

Bettln CM.
Freitag Abend 8 Uhr im

Büro de» Texttl - Arbeiter-
Brrbande«
Mitgliederversammlung
Kandidaten - und sonst. Per»
jonensragen betr . Zahlreiche»
Erscheinen erwartet.

Der Vorstand.
1 guterhaltrnen

Anzug
für große Figur , sowie ein

Herren-
Fahrrad

preiswert zuverkau.en
Friedrich Walker,
_Hirsau.

Altburg.
Nächsten Samstag , den

29. März , mittag » 2 Uhr,
verkauft

reine Milch-
Schweine

Georg Baier.

1 Pferd

Braunwallach , 9 jährig,
verkausl unter Garantie
Gottl-Kech. Otteubronu,

LMschtzO» ptt Mil. 2.A
Satz»!
KoS-Sala«!
Mettwurst
Sn.SneOmworft
Sn.Lelinwurst
Setze Lederwirst

»» »» »»
»» »» »»
»» »» »»
»» »» »»
»» »» »»
»» »» »»
per Paar 4»

r-
1 .40

l.00

. . - . 80
I.A

empfiehlt

Otto Schlatterer , Calw.

Mdchengesuch!
Lin jüngere », fleißiges,

ehrliches kräftige»

Müdchen
findet gute Stelle für Haus¬
haltung bei hohem Lohn und

guter BrhanMung
bet Familie ohne Kinder mit
Warengeschäft . Gelegenheit,
da » Kochen zu erlernen.

Angebote unter A . K . 74
an dir Geschäftsstelle d». Bl.

Lehrlings-
Gesuch.

Sin kräftiger Junge,
weicher Lust hat , da» Schmied-
Handwerk zu «rternen , wird
auf Ostern in die Lehre ge-
nominen bet

F . Maisenbacher,
Schmteduielster,

Anterreichenbach
OA . Ealw.

Gummistempel
All« Sorten

liefert rasch und billig dt«

A. VelschlSger fche
Buchdrucherei Ealw.

bitte die beiden
jungen Herrn, di«
am Sonntag mit

mir ein totes Reh ge¬
funden haben, um An¬
gabe ihrer Adresse.
Jakob Eberhardt,

Badstraß « 342.

Junge « Mädchen , dassteno-
raphieren und maschineo-
chrriben kann , sucht

A«sa»g;ftellüng
Nähere » in der Geschäfte

stelle ds . Bl.

Schön möblierte»
Wohn-u.Schlafzimmer
ev. mit 2 Bette » vermietet.

Wer , jagt die Geschäfts-
stelle d». Bl.

Aeltere «, guterhaltene»

Fahrrad
billig z« verkauf «».

Mer , sagt dt« Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

MM
Mkiiwlchft
BodenM

streichsertig.

vsnwi-sk
Ritterdrogerie

Ealw.
Fernsprecher 180.

Irische
Mensee-
Vrachsen
p« Pfd 40 Pfg.

empfiehlt

Brave », ehrliche»

Witze«
wird in Linfamilienhau » bet
guter Behandlung zu bal¬
digem Eintritt gesucht.

Frau Gug. Rühle,
Pforzheim,

HStdenweg 38.

Reste
aller Art

empfiehlt äußerst billig
Frau Weber,
«der« Marktftraß« 31.



Gvangel . Volksbund Calw.
Sttttag . 28 . Mä ^ 1824 . 8 Uhr ab «ud » tm Berein » haus

Lichtbilder-Bortrag
Sb. Wilh . Steinhaus »« v. Stadtpfarrer Gaiser -Liebrnzell.

Jedermann eingeladen , ntchtKindrr.

Kentheim , den 27. März 1924.
Todes -Anzeige.

Verwandten und Bekannten dl« schmerz»
ltch« Nachricht, daß mein lieber Gatte , unser
lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

MM6>h>i>S«i»le
im Alter von 70 Jahren unerwartet rasch
in dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Maria Schrvämmle
Beerdigung Freitag Nachmittag */,S Uhr

in Kentheim

Althengstett , den rs. März 1024.

Danksagung.

Für die vielen Beweise wohltuender und
herzlicher Teilnahme , welche wir während der
Krankheit unsere» lieben Vaters

3M Weulsch
Schnhmachernreister

erfahren dursten , sür die vielen Blumen¬
spenden , die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte , die trostreichen Worte de»
Herrn Pfarrers und den schönen Gesang des
Liederkranze » und Musikoerein » sowie der
Schuhmachr » 2nnung und den Herren Ehren-
trägrrn sagen den ttrsgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene « .

Hofenzeuge
Englifchleder

Samtkord

PaulRäuchle , Calw

jDelikateß-WlirsiMen!
ch von Leibbrand-Schorndors ch

ch in feinster Ausführung und vorzügl . Geschmack ^

s K. S » . BI »s»n, NL s

Ämmk.Weizemehl
la . Qualität in Originalsäcken

von 64 Kg . empfiehlt

Otto Jung.
^ - . >-

Reise-Taschen
mit prima Lederriemen u. Lederecken aus erstkl.
Glanzrohr gearbeitet in 4 Groß , empfiehlt billigst

Wilh . Frank , Calw , WE
Spezialgeschäft für Korbwaren,
Kinderwagen Korbmöbel.

Seksimeii Sie Mt
das »Calwer Tagblatt"
auf 1. April zu bestelle« .

Unserer werten Kundschaft von Calw und Umgebung zur gest. Kennt - 8)
nlruahm «, äatz wir mit ckem heutigen rag « A

K unser velailgeschäst
rDa in der leckerste. 113 Herrn

L. wiest in Lalw
tibertragen haben . <

Unser Büro nnä Sngros - Seschäst befindet sich im Hause de,
Herrn Bäckermeisters Siebenrath neben äem Postamt unä halten uns Wirten
unä Wieäewerkäufern nach wie vor bestens empfohlen.

wir Sanken unserer Loäenkunäschaft sür äa » uns entgegengebrachte
vertrauen unä bitten dies unsrrm Nachfolger zu übertragen.

Hochachtungsvoll

rabakwarengrotzhanälung Ott L Kack.

Bezugnehmend auf vorstehenäes bitte ich äie verehrte Linwohnerfchaft
von Lalw unä Umgebung von cker veränckerung Kenntnis zu nehmen unä
halte ich mich bet Bedarf in

Tabakwaren
bestens empfohlen.

Cs wird mein eifrigstes Bestreben sein, äie verehrten Kunden mit
erstklassiger Ware zu bedienen , wobei mir meine langjährige Tätigkeit in M
ärr Branche sehr zu statten kommen wirä.

Hochachtungsvoll

ein. wirst.
GZXN

Was erhalten unsere Söhne
und Töchter vielfach als
Konfirmations -Geschenke:

Taschentücher und Taschen¬
messer und dergl. oft halb¬
dutzendweise. Was di« damit
Beschenkten sür eine Freude
darüber entwickeln l ? Es
fällt ihnen wirklich oft schwer,
ort der schuldigen Dank¬
sagung dir schicklich» Wärme
zum Ausdruck zu bringen.

KiMfirmtiM.
Geschenke

in meinem Geschäfte einge¬
kauft , machen den Beschenk¬
ten tatsächliche Freude . Den
Söhnen:  Schöne Kravat-
ien, Wickelgamajch ., Spazirr-
ftöck«, Uederstrümpse , Hosen¬
träger : den Töchtern:
Handschuhe , Schirm », mod.
Haarftecker und -Spangen,
elegante Ledrrtaschen u. s. w.
Solche Geschenke lasten bei
den damit Bedachten jahre¬
lange « Gedenken an den ed¬
len Geber zurück. Sie kaufen
solche vorteilhaft bet

Reichert L '.
Beehren Sie mich mit

Ihrem Besuch I

Wasserglas
empfiehlt

Carl Seron.

LUtzenhardt.
Verkauf « am Samstag,

29 . März , mittag » 2 Uhr

V Stück

Buchen-
Stamme

S.80 § m.
Kath . Dittus , Witwe.

M ' Naüea ' kelrvMii
ksdrlk «all

Karl 8ckrempk,
üroLe ^usvudl "WWDE " dWgv Preise!

pkorLkeim , Vesiucd« rr.

GnWMtz

EikssettGn:
Frisch

gewässerte

Stock¬
fische

per Pfd . 35 Pfg-

l
empfiehlt äußerst billig

Srau A. Weber.
obere Marktstratze 31.

Kein Lade ».

Gebrauchten

EisMllK
zu Kausen gesucht.

Angebote unter G . P . an
die Geschäftsstelle d». Bl.
erbeten.

kio CWlWge»
Md Mderslii-l

noch gulerhaiten , find zu
verkaufen

Haggafle ISS.

stlllco-MckeüM
sthlrilng, creioniie. Minlii. Me uni KM
llßükttll In liitlil unä lüliglg, mmlems bunn-n

illWeb -.Miiek -.Mek -nnMIweä-Mlikren
in prims sckvarr

ttWSM . IHiter« e"L ? MkkeMßek
Nllcco- uml KUeil-kliir-Miniike, Willige

siälllllüiliße scdvarr unä Isrdig.

8ctrimpk , Lallv

Am Samstag u. Sonntag
hatte ich

Metzel-
Suppe

wozu höflichst rinladet

Carl Bolz,
Bahnhofwirtschaft.

Am Samstag und Sonntag
halt « ich

Mkl -SWk
wozu
höflich

einladet

Ehrist. L«tz.Vadstratze

Hirsau—Unterreichenbach.
Wir beehren uns . Verwandt », Freunde und

Bekannte zu unserer an« Samstag , den 28 . März
staltfindendcn

Hochzeitsfeier
in den Gasthof z. Rößl « in Hirsau sreundlichst
«inzuladen

Karl Bolz
Sohn des Wilhelm Bolz , Hirsau

Klara Keck
Tochter de» Gottlieb Keck, Schuhmachermeistrr

Unterreichenbach
Kirchgang 1 Uhr.

Wir bitten , die» statt jeder besondere» Einladung
«ntgegcnzunrhmen.

» - — s!

Statt besonderer Anzeige l

Wir beehren uns , Sie zu unserer am kommen¬
den Samstag , den 28 . März 1824 , stattfindendrn

Hochzeilsfeier
im Gasthaus zum „Hirsch" in Monakam sekund¬
lichst einzuladen.

Christof Etzel, Möttlingen
Anna Psrommer , Monakam.

Kirchgang um 1 Uhr in Monakam.

Zur Saat
empfehle in erstklassiger, keimsähiger Ware:

Weizen und Gerste in bewährten
Sorten . Klee - und Grassaalen
aller Art seidefrei, Runkelsamen
verfch. Sorten . Wicken , Erbsen,
Pferdezahnmais » Hans - und
Leinsaat . Gartensamen all. Art

Wie die Saat
so die Ernte!
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